Maria und das Leben





     MA-LEBEN

(Wallfahrt nach Maria Lebing - 1. Mai 2010)

Lesung: Röm 8, 35-39

Evangelium: Joh 14, 1-14
zu Beginn:

Im vergangenen Jahr ist hier ein großes Jubiläum gefeiert worden:

Vor 600 Jahren wurde hier eine Kirche erbaut.

Die Gnadenstatue stammt aus dem 15. Jahrhundert.

An altehrwürdigen Orten, die noch dazu eine Kirche sind, 

können wir gut unsere eigene Lebensgeschichte einordnen 
in die Schöpfung, die von Gott gewollt, so ist, daß auch wir 

ein Teil von ihr sind, heute, hier und jetzt berufen zu leben.

Möge die Wallfahrt dazu beitragen, mit neuer Freude wahrzunehmen, 

was Gott von uns will, was er mit uns vorhat.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast Maria, deine Mutter, in besonderer Weise geheiligt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast auch uns Maria zur Mutter gegeben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns Liebe erwiesen, 


zu der auch wir berufen sind.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:


I.

„Gott, 

du bist groß und unbegreiflich.

Nach deinem Willen ist dein Wort

im Schoß der Jungfrau Maria Mensch geworden.

Gib, daß wir durch ihn

die Fülle des Lebens und der Liebe empfangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, 

du bist groß und unbegreiflich.

Nach deinem Willen ist dein Wort

im Schoß der Jungfrau Maria Mensch geworden.

Führe uns durch sein Leiden und Kreuz

zur Herrlichkeit der Auferstehung.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.


„Gott, unser Schöpfer und Erlöser,

dein Wort ist Fleisch geworden

aus Maria, der allzeit jungfräulichen Mutter.

Dein Sohn,

der unsere menschliche Natur angenommen hat,

schenke uns Anteil an seinem göttlichen Leben.

Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

du hast die Jungfrau Maria

zur Mutter deines Sohnes erwählt.

Du hast auf deine niedrige Magd geschaut

und sie mit Herrlichkeit gekrönt.

Höre auf ihre Fürsprache

und nimm auch uns in deine Herrlichkeit auf,

da du uns erlöst hast

durch den Tod und die Auferstehung 

deines Sohnes, unseres Herrn Jesus Christus,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

V.

„Vater im Himmel,

du hast die Jungfrau Maria dazu erwählt,

dein Wort aufzunehmen.

Du hast sie zur Wohnstatt Gottes gemacht

und mit dem Licht des Heiligen Geistes erfüllt.

Gib uns die Gnade, 

gleich ihr Anteil zu erhalten 

am göttlichen Leben deines Sohnes,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.

ERSTE Lesung 




vgl. Röm 10, 35-39

(leicht abgeändert)
Lesung aus dem Brief des Apostel Paulus an die Römer.

Schwestern und Brüder!

„Was kann uns scheiden von der Liebe Christi?

Bedrängnis oder Not oder Verfolgung, 
Hunger oder Kälte, Gefahr oder Schwert?

All das überwinden wir durch den,

der uns liebt.
Denn ich bin gewiß:
Weder Tod noch Leben, weder Engel noch Mächte,

weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges,

weder Gewalten der Höhe oder Tiefe

noch irgendeine Kreatur

können uns scheiden von der Liebe Gottes,

die in Christus Jesus ist, unserem Herrn.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm 
 vgl. Ps 16 (15), 1-2. 5. 7-9. 11

KV: 528/2
K: 
„Der Herr hat uns befreit; er schenkt uns neues Leben.“

A: 
„Der Herr hat uns befreit; er schenkt uns neues Leben.“

V: 
„Behüte mich, Gott, denn ich vertraue dir.

Du bist mein Herr; mein ganzes Glück bist du allein.

Du gibst mir das Erbe und reichst mir den Becher;

du hältst mein Los in deinen Händen.“
A: 
„Der Herr hat uns befreit; er schenkt uns neues Leben.“

„Ich preise den Herrn, der mich beraten hat.

Auch mahnt mich mein Herz in der Nacht.

Ich habe den Herrn beständig vor Augen.

Er steht mir zur Rechten, ich wanke nicht.“
A: 
„Der Herr hat uns befreit; er schenkt uns neues Leben.“

„Darum freut sich mein Herz und frohlockt meine Seele;

auch mein Leib wird wohnen in Sicherheit.

Du zeigst mir den Pfad zum Leben.

Vor deinem Angesicht herrscht Freude in Fülle,

zu deiner Rechten Wonne für alle Zeit.“

A: 
„Der Herr hat uns befreit; er schenkt uns neues Leben.“
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 14, 1-14)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
So glaubt an Gott und glaubt an mich, - 



den Platz bereiten werde ich, - 



wo alle wohnen ewiglich. - 



Halleluja.
oder: 

V:
2.
Zum Haus des Vaters geh´ ich hin, - 



bereite euch den Platz darin; - 



auch ihr sollt sein, wo ich dann bin. - 



Halleluja.
oder: 

V:
3.
Zum Haus des Vaters geh´ ich hin, - 



bereit´ euch einen Platz darin; - 



auch ihr sollt sein, wo ich dann bin. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Zu seinem Hause geh´ ich hin, - 



glaubt mir, dass ich im Vater bin, - 


Weg, Wahrheit, Leben, Licht und Sinn. -


Halleluja.

oder:

V:
5.
Zum Haus des Vaters geh´ ich hin, - 



erkennet mich, dann seht ihr ihn, - 



ich Weg und Wahrheit, Leben bin. - 



Halleluja.


oder:

V:
6.
Zum Haus des Vaters geh´ ich hin, - 



erkennet mich, dann seht ihr ihn, - 



ich Leben, Weg und Wahrheit bin. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
7.
Ich bin der Weg und weise wohl, - 



wie jeder, jede, leben soll, - 



in mir nur stets die Wahrheit woll´. - 


Halleluja.

oder:
V:
8.
Ich bin der Weg und weise wohl, - 



wie jeder, jede, leben soll, - 



in mir die ew´ge Wahrheit woll´. - 


Halleluja.

oder:

V:
9.
Ich bin der Weg und weise wohl, - 



wie jeder, jede, leben soll, - 



in mir des Vaters Wahrheit woll´. - 


Halleluja.

oder:
V:
10.
Ich bin der Weg und weise wohl, - 



wie jeder, jede, leben soll, - 



nicht Lüge, sondern Wahrheit woll´. - 


Halleluja.

oder:

V:
11.
Ich bin der Weg und weise wohl, - 



wie jeder, jede, leben soll, - 



den Frieden nur und Wahrheit woll´. - 


Halleluja.

oder:

V:
12.
Ich bin der Weg und weise wohl, - 



wie jeder, jede, leben soll, - 



um frei zu sein, die Wahrheit woll´. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
13.
Der Herr zu all den Seinen spricht, - 



seht ihr in mir den Vater nicht, - 



aufgrund der Werke sein Gesicht? - 



Halleluja.


oder:

V:
14.
Der Herr zu all den Seinen spricht, - 



seht ihr in mir den Vater nicht, - 



aufgrund der Werke Gottes Licht? - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
15.
Wie kannst du sagen: Zeige ihn! - 



Glaub´ mir, dass ich im Vater bin, - 



wo ich schon war, dort geh´ ich hin. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
16.
Ihr sollt in mir den Vater seh´n, - 


in meinem Namen Heil erfleh´n, - 


wer an mich glaubt, wird mit mir geh´n. - 


Halleluja.


oder:

V:
17.
Ihr sollt in mir den Vater seh´n, - 


in meinem Namen Heil erfleh´n, - 


durch mich zum Wohnhaus Gottes geh´n. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
18.
Der Vater, der die Welt geliebt, -



in mir sich zu erkennen gibt, - 



So glaubt mir doch, das Gute übt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
19.
Was ich getan, vollbringet nun, - 


auf Erden sollt ihr Gutes tun, - 


im wahren Leben ewig ruh´n. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
20.
Der du das Gute reich belohnst, -



bei Gott, dem Vater, ewig thronst, - 



zeig´ all den Deinen, wo du wohnst. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 14, 1-14

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:
Euer Herz lasse sich nicht verwirren. 
Glaubt an Gott, und glaubt an mich!

Im Haus meines Vaters gibt es viele Wohnungen. 
2Wenn es nicht so wäre, hätte ich euch dann gesagt: 

Ich gehe, um einen Platz für euch vorzube2reiten?

Wenn ich gegangen bin und einen Platz für euch vorbereitet habe, komme ich wieder und werde euch zu mir holen, 
damit auch ihr dort seid, wo ich bin.

Und wohin ich gehe - den Weg dorthin kennt ihr.

Thomas sagte zu ihm: 
Herr, wir wissen nicht, wohin du gehst. 
2Wie sollen wir dann den Weg 2kennen?

Jesus sagte zu ihm: 
Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; 
niemand kommt zum Vater außer durch mich.

Wenn ihr mich erkannt habt, 
werdet ihr auch meinen Vater erkennen. 
Schon jetzt kennt ihr ihn und habt ihn gesehen.

Philippus sagte zu ihm: 
Herr, zeig uns den Vater; das genügt uns.

Jesus antwortete ihm: 
2Schon so lange bin ich bei euch, 

und du hast mich nicht 2erkannt? 
Wer mich gesehen hat, hat den Vater gesehen.

2Wie kannst du sagen: Zeig uns den 2Vater?

2Glaubst du nicht, daß ich im Vater bin 

und daß der Vater in 2mir ist? 
Die Worte, die ich zu euch sage, 
habe ich nicht aus mir selbst. 
Der Vater, der in mir bleibt, 
vollbringt seine Werke.
Glaubt mir doch, daß ich im Vater bin 
und daß der Vater in mir ist; 
wenn nicht, glaubt wenigstens aufgrund der Werke!

Amen, amen, ich sage euch: 
Wer an mich glaubt, wird die Werke, die ich vollbringe, 
auch vollbringen, und er wird noch größere vollbringen, 
denn ich gehe zum Vater.
Alles, um was ihr in meinem Namen bittet, 
werde ich tun, damit der Vater im Sohn verherrlicht wird.

Wenn ihr mich um etwas in meinem Namen bittet, 
werde ich 2es tun.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

I.

Was immer „Lebing“ bedeuten mag, 
ein schönes Thema für unsere Wallfahrt ist: 
Maria und das Leben - Maria, die Mutter des Lebens.

Wir bekennen: Jesus Christus ist 
„der Weg und die Wahrheit und das Leben“
. 

So ist also Maria die Mutter des Weges, 
der Wahrheit - die Mutter des Lebens.

Sie hat schon vor Christus gelebt, 
wie viele unzählige Menschen vor der Geburt Christi.

Haben viele schon vor Christus gelebt, 
so fehlte ihnen doch die Fülle des Lebens, 
die Christus bedeutet.

Auch heute leben viele, ohne Christus zu kennen.

Auch sie sind - wie alle, die vor Christus gelebt haben -

zum Leben berufen. 
Jedes Menschenleben ist Berufung, ist von Gott gewollt, geliebt. 
Auch durch die Menschen vor Christus hat Gott Großes gewirkt.

Ebenso heute wird er durch Nicht- und Andersgläubige
Großes in das Leben der Schöpfung einbringen.

Dennoch bekennen wir, daß erst Jesus - die Gemeinschaft mit Gott - 
„Leben in Fülle“ in bedeutet.

Adam und Eva hatten ein Leben verloren, 
wie Gott es gewollt hatte, bevor sie der Sünde verfielen.

Jesus hat uns ein neues Leben erwirkt, 
den Zugang zu Gott wieder neu eröffnet.
II.

Maria hat als seine Mutter vorweg Anteil haben dürfen 
am neuen Leben in Christus, an der Erlösung. 
Gott hat sie auserwählt - 
aber nicht ohne ihre Zustimmung.

All das können wir in das eigene Leben übertragen,
dankbar in der eigenen Lebensgeschichte erkennen:

Wir sind zum Leben berufen - zu einem Leben, 
das einen besonderen Wert hat in der Beziehung zu Gott. 
Von Gott gewollt ist jeder dazu berufen, sich 
- seine Liebe - einzubringen in die Geschichte der Schöpfung.

Jeder soll beitragen zur Gegenwart des Guten, 
zum Aufbau von Gottes Reich.

III.

Maria war Christus verbunden wie sicher kein anderer. 

Dennoch hat sie nicht nur Freude und Glück erfahren.
Ein Schwert hat ihre Seele durchdrungen
 ...

Nehmen wir das Gute an aus Gottes Hand, 
so erkennen wir, daß auch das Leid, die Vergänglichkeit 
und vieles, was bedrückt, dazugehört.
 „Alles überwinden wir durch ihn, der uns liebt,“

haben wir in der Lesung gehört.

Daß uns das Leben gelingt, 
daß wir froh und gern das Schöne erkennen, 
im Glück - aber auch in schweren Zeiten - Gott verbunden sind, 
darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Wir beten für alle Wallfahrer und ihre persönlichen Anliegen: 

Schenke uns neue Zuversicht, Freude und Kraft.

2. Segne unsere Pfarrgemeinde, daß nach dem Vorbild Mariens

in ihr der Glaube gelebt und mütterliche Liebe verwirklicht wird.

3. Für alle, die sich auf den Empfang eines Sakramentes vorbereiten, 

daß sie das Leben mit der Kirche ernst nehmen 

und in Gott den Sinn ihres Lebens erkennen.

4. Für alle Zuhausegebliebenen, die Fernstehenden, 

die Kranken und Alten, daß sie im Geist mit uns verbunden sind, 

und wir gemeinsam vor Gott eine Gebetsgemeinschaft bilden.

5. Wir beten im Vertrauen auf die Fürsprache Mariens 

um das Wohl der gesamten Kirche, um die Bekehrung der Völker 

und um den Frieden in der Welt.

6. Gedenke, Herr, der Verstorbenen, laß alle in deiner Herrlichkeit 

die Vollendung ihres Lebens finden.

Gabengebet:
I.

„Herr, unser Gott.

Du hast uns durch dein Wort

zum Zeugnis eines christlichen Lebens berufen.
Heilige Brot und Wein für das Opfer

und laß uns durch den Empfang deines Sakramentes

Frucht bringen,

die bleibt für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

in diesen Gaben

willst du uns Versöhnung schenken

und uns wieder mit dir verbinden.

Nimm sie an

und hilf uns zu einem Leben,

das dem Geschenk deiner Liebe entspricht.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

du bist der Ursprung aller Dinge.

Du gibst uns Speise und Trank

als Hilfe für das irdische Leben.

Nimm unsere Gaben entgegen

und erfülle sie mit göttlicher Kraft,

damit sie uns das ewige Leben schenken.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr und Gott,

nimm unsere Gaben an

und laß uns erfahren,

daß wir aus der Hingabe an dich

die Kraft zum Leben bekommen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Herr, unser Gott,

in diesen österlichen Tagen

bringen wir unsere Gaben dar.

Nimm unsere Arbeit und unsere Mühen

in das Werk des Erlösers auf

und laß uns im Leben Frucht bringen,

die bleibt für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37
ev. nach der Kommunion:


I.

„Du bist gekommen,

damit wir das Leben haben

und es in Fülle haben.

Als Wort des Lebens

und als Brot des Lebens

hast du dich jetzt mir geschenkt,

damit ich eins sei mit dir.

Du bist das Leben,

Leben in Fülle.

In dir und aus dir, Herr,

laß mich leben, ewig leben.

Du, Herr, bist das Leben,

ewiges Leben,

mein Leben.“

oder:

II.

„Du willst unsere Speise sein,

das wahre Brot vom Himmel,

das Leben gibt.

Ja, Herr, ich habe Hunger nach Leben,

ich brauche Kraft in der Schwachheit.

Ich habe Sehnsucht nach Menschen, die ich liebe,

Sehnsucht nach Glück und Geborgenheit.

Gib mir Hunger, Sehnsucht nach dir,

denn nur in dir ist der Mensch

in Wahrheit geborgen,

Leben ohne dich ist halbes Leben.

Ich suche Leben in Fülle.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du bist bei deinem Volk eingekehrt

und hast in uns Wohnung genommen.

Erwecke in uns das feste Vertrauen,

daß uns durch den Tod und die Auferstehung deines Sohnes

(- und die Sendung des Heiligen Geistes -)

(- ein neues und  -) ewiges Leben geschenkt ist.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

in dieser heiligen Feier

hast du uns deinen Sohn geschenkt,

der als Heiland der Welt geboren wurde.

Durch ihn sind wir wiedergeboren

zum göttlichen Leben,

führe uns auch zur ewigen Herrlichkeit durch ihn,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

wir danken dir für das Brot des Lebens,

das du uns gereicht hast.

Gib uns durch dieses Sakrament

Kraft für unseren Weg (- zu dir -)
und schütze uns 

(- in deiner [- nie versagenden -] Liebe -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Gütiger Gott,

du nährst uns immer wieder

mit dem heiligen Sakrament.

Stärke uns durch diese Speise

und schenke uns das unvergängliche Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Herr, unser Gott,

das heilige Opfer, das wir gefeiert haben,

bleibe in uns wirksam

und bestimme unser ganzes Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VI.

„Herr,

du hast uns an deinem heiligen Tisch gestärkt.

Komm uns mit deiner Gnade zu Hilfe,

damit die Erlösung,

die uns im Sakrament zuteil wurde,

in unserem Leben sichtbar wird.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VII.

„Herr, unser Gott,

schenke uns neues Leben

durch das Sakrament, das wir empfangen haben.

Heilige uns und führe uns zur Vollendung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VIII.

„Allmächtiger Gott,

durch deine Sakramente

schenkst du uns die Kraft zu einem neuen Leben.

Gib, daß wir in der Welt

den Geist Christi verbreiten

und seine Liebe bezeugen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IX.

„Allmächtiger Gott,

durch den Tod

und die Auferstehung deines Sohnes

hast du uns das neue Leben geschenkt.

Bewahre in uns,

was deine Barmherzigkeit gewirkt hat,

und gib uns 

durch den Empfang dieses Sakramentes

die Kraft, treu zu sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

X.

„Allmächtiger Gott,

durch den Tod

und die Auferstehung deines Sohnes

(- und die Sendung des Heiligen Geistes -)

hast du uns ein neues Leben geschenkt.

Bewahre und beschütze uns in deiner Liebe

und führe uns zur Herrlichkeit der Auferstehung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

XI.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns durch deinen Sohn

auf den Weg des Lebens geführt.

Bewahre und beschütze uns in deiner Liebe

und führe uns zur Herrlichkeit der Auferstehung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:
 

Gott, der allmächtige Vater, 

segne euch durch den Erlöser der Welt, 

unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria. 

(Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe. 

(Amen.)

Euch und allen, die wir der Gottesmutter anvertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott,

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
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